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Prolog.

Missbrauch war schon immer allgegenwärtig.

Die meisten Taten finden im vertrauten Umfeld statt und wurden sehr
lange totgeschwiegen und verdrängt.

Wer kann diese scheußlichen Taten auch einfach so erzählen und
seinen Scham überwinden?

Kinder können das mitnichten.

Sehr häufig werden diese Schandtaten dort verübt, wo Erwachsene
Macht über Kinder haben, also im eigenen Zuhause, im
Kindergarten, in der Schule und am Sportplatz.

Selbst im Erwachsenenalter setzen sich diese Machtausbeutungen
fort und bestimmen den Alltag und Beruf von so vielen.

So haben Skandale in allen Lebensbereichen in den letzten Jahren
das wahre Ausmaß und die Grausamkeit dieser Verbrechen an die
Öffentlichkeit gespült.

Gesetze und Strafen wurden verschärft und doch geht der Wahnwitz
weiter und weitet sich weltweit noch wie ein Krebsgeschwür weiter
aus.

Schauen wir gemeinsam in den Abgrund eines Beispiels, um das
perfide „Spiel“ eines Lehrers zu beobachten, der sich mit Raffinesse,
Gemeinheit und rücksichtslosem Eigennutz an seinen Schützlingen
vergreift und ungestraft davonkommt.


